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Raum zur Globalisierung und Kommunikation 

Kommunikationszentrum Augsburg 
( Lesen Sie sich die Texte auf den Schriftrollen durch und ergänzen Sie die Lücken.
Kaiser Maximilians Reich war so groß, dass er ein schnelleres …Nachrichtensystem… benötigte. Bis dahin hatten die Boten nur …25 km… am Tag geschafft. Durch das neue Postsystem, das von Franz Taxis (ab 1512 „von Taxis“) ab dem Jahr …1490… aufgebaut wurde, steigerte sich die Verkehrsgeschwindigkeit auf bis zu …150 km… pro Tag.

Die …Staffettenreiter… wechselten alle 20 km das Pferd und bewältigten so die Strecke von Brüssel nach Innsbruck (insgesamt 800 km) im Jahr 1516 in …fünf… Tagen im Sommer und in …sechs… Tagen im Winter.

Ab 1505 erweiterte die Post ihren Kundenkreis: Neben der habsburgischen Verwaltung durfte sie nun auch Privatkunden, zum Beispiel …Kaufleute… bedienen. Das war aber sehr teuer, deshalb lohnte es sich nur für besonders eilige Nachrichten.

Augsburg war jahrzehntelang die einzige Reichsstadt mit einer …Poststation/Postmeisterei… Die Fugger und Welser hatten …Botendienste…, die auch von der Reichsstadt Augsburg genutzt wurden. 

Um 1450 erfand …Johannes Gutenberg… den Druck mit beweglichen Metalllettern. Augsburg entwickelte sich zu einem Druck- und …Verlags-…standort. Man druckte Lutherschriften und …Nachrichten…, besonders auch aus dem Netzwerk der Fugger und Welser. 

Dadurch entwickelte sich Augsburg zu einem Nachrichtenzentrum. Nachrichten wurden nach italienischem Vorbild von professionellen …Schreibern…. zusammengestellt und versandt. Diese „Zeytungen“ wurden vom Adel, von Städten und Firmen abonniert.

Die Fuggerzeitungen zwischen 1568 und 1605 umfassten ca. …19500… Blätter mit …16200… Nachrichten.

Woher bekommen Sie Ihre Informationen? Woher weiß man, dass die Informationen der Wahrheit entsprechen?
…Individuelle Antworten, zum Beispiel: Zeitung, Radio, Fernsehen, Internet, Freunde, Eltern…
Die Aufgabe bietet die Möglichkeit, sich kritisch mit Mediennutzung auseinanderzusetzen, unter anderem im Hinblick auf folgende Aspekte: Vertrauenswürdigkeit von Internetseiten, Manipulation von Informationen, Veränderung von Bildern. Hier kann man auch die Frage stellen, wie vertrauenswürdig die Fuggerzeitungen tatsächlich waren.

Museumsbereich:1. Stock, Raum zur Globalisierung und Kommunikation
Die Anfänge der Globalisierung: Von der Entdeckung der Seewege zur Weltumsegelung

( Beantworten Sie folgende Fragen anhand der Texte auf der Schautafel und der Informationen an der Wand:

1. Jakob Fugger und Bartholomäus V. Welser lebten in einer Zeit des Umbruchs. Entdecker wie Christoph Columbus und Vasco da Gama machten sich auf die Reise und entdeckten die Seewege nach Amerika und Indien. Außerdem veränderten auch viele Erfindungen das Leben damals nachhaltig. Welche?

…neue Technologien im Bereich Wasserkraft (wichtig für Augsburg: Kanalsystem, Wassertürme), Montanwesen, Buchdruck, Entdeckung der Welt ( wurde in neuen Karten festgehalten, Entwicklung des Überseehandels…

2. Was hat Martin Behaim hergestellt?

…1492 hat er den Behaim’schen Globus hergestellt. Der ist heute der älteste noch erhaltene Globus der Welt…

3. Welche Begriffe hat der Kartograph Martin Waldseemüller geprägt?

…Neue Welt für Südamerika, America für den neuen Kontinent…

Folgen der Globalisierung

( Produkte, die früher exotisch waren, sind für uns heute alltäglich geworden: Gewürze, Tomaten, Kartoffeln und Kaffee stehen auf unseren Speisezetteln, aber auch Ananas, Mangos, Mandarinen. Sie sind (fast) das ganze Jahr über erhältlich.

In Augsburg arbeiteten vor 50 Jahren noch zehntausende Menschen in den Textilfabriken. Diese Arbeitsplätze gingen verloren, weil in anderen Ländern Kleidung für einen Bruchteil hiesiger Kosten produziert wird.
Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht, warum Kleidung bei uns so billig ist?
…Individuelle Antworten, zum Beispiel: ausbeuterische Produktionsbedingungen in Asien…

Die Frage nach der Verantwortung der Verbraucher/-innen (nicht nur im Bereich Textil) bleibt stets aktuell und kann Stoff für weiterführende Unterrichtsstunden oder Referate sein. Im Internet finden sich Informationen und Unterrichtsmaterial dazu, zum Beispiel 

- Filme: Der Weg einer Jeans, https://www.youtube.com/watch?v=sPVZxCZwDK4 oder detaillierter, auch als Information für die Lehrkraft http://www.spiegel.tv/filme/ndr-45min-blue-jeans/
- Arbeitsblätter: www.wirtschaftundschule.de/.../Arbeitsblatt_Reise_einer_Jeans.pdf oder

https://www.klett.de/web/uploads/27835_020.pdf
- Weiterführende Informationen zum Nord-Süd-Konflikt finden Sie hier: http://www.werkstatt-solidarische-welt.de/Werkstatt/Schulen/Inhalte/Nord-sued_38.pdf
Auch die Biographien von Vasco da Gama, Ferdinand Magellan und Christoph Columbus im Vergleich oder die der Kartographen Martin Behaim und Martin Waldseemüller sind lohnende Referatsthemen. Interessante Kurzsteckbriefe zu den Seefahrern und Entdeckern finden sich beispielsweise in Salentiny, Ferdinand. DuMonts Enzyklopädie der Seefahrer und Entdecker: von Amundsen bis Zeppelin, DuMont monte Verlag, Köln 2002. Dieses Buch finden Sie unter anderen in unserer kleinen Bibliothek im 1. Stock des Museums…

Und heute?





Und Sie?
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